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fn luxemburg konstitulerte sich die Hohe-Behörde unter dem
Vorsitz von Jean Monnet. Innerhalb von 5 Monaten milssen die
Zollgrenzer7, die Quoten uncl sonstlge Dlskrim.inierungea bei
d.er Kohle in den 6 Tellnehnerländern beseitigt oein, während.
die Handelsschranken bei Stah1 lnnerhalb von-8 Monaien zu
fal1en haben., Dle Hohe Behörde wlrd. elne beratende Versamm-
lung von Händ1ern, Konsumenten und Arbeitern einberufen; sie
wird mit Gewerkschaften und Verkaufsvereinigungen Kontakt
aufnehmen und elnen Berlcht über den Stand der Montanindu-
strie 1n d.en feilnehmerländern und über die elnzuschlagende
Politik für die Versamm'lung der Teilnehnerländer vorberei-
ten. Ferner müssen Verblndungen zu den internatj-onalen Orga-
nisationen aufgenommen werden.

(rrHn 1 1.8.1952)
länd erberichte

Ausser d.er Pergarbeitergewerkschaft beuühen slch die Gewerk-
schaften ln der Elektr:-, Kupfer-, Schiffsbsü-r Kautschuk-
und Fleischkonservenind.ustrie un höhere löhne. Die Steigerung
der Stahlpreise wlrd Prelserhöhungen in der stahlverarbeiten-
d.en fndustrj-e zur Folge haben. fnzwischen wurden die Alumi-
niumpreise um 5r5 vH erhöht, hachd.em dle Aluminiumindustrle
ihrer Arbeiterschaft ähnliche Eohnzugeständnisse machen muss-
te wie dle Statrlindustrle. Die Erdölindustrie hat ebenfalls
Prelserhöhungen beantragt. Die trebenshaltungskosten haben
sich watrrschelnli-ch ln Jufoi wiederum gestelgert, da die Nah-
rungsmittelpreise noch mehr a:ngezogen haben und d.er Prels--
rü.ckgang bei den Grosshandelspreisen nicht an d,ie Konsumen-
ten weitergegeben lrrrrde.. I;re Kons'umenten haben ihre bisheri-
ge Zurückhaltung aufgegeben.

(u g .8.1952)
Das Office of fnternational Trad.e des Handelsdepartments
gab elne schwarze liste von aflerikanischen und ausländischen
Expr.rtfirmen bekannt, denen für dle Dauer d.er Exportkontrol-
1e jede tseteiligung an amerikanischen Aussenhandel unter-
sag'u ist. Von clen 62 Firmen entfallen 33 auf dle USA, i1 auf
die Schweiz, je 5 auf Grossbrltannien und Italien und je 2
auf Belgien und T=iest. Ferner wird. eine grössere Anzahl von
Firmen von der Off überwacht"

(szz 9 .8 . 1952 Nr. 218 )
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fp lsgamrrren-hang mit der vom Justizdepartment d.urchgeftihrten
Karteiluntersuchung slrrd 21 Erdölgesellschaften unter Straf-
and.r.-,hung elngeladen worden, bls zum 3.9. tiber ihre interna-
tionalen Tralrsaktionen -o-ufschluss zu geben. Unter d.i-esen Ge-
sellschafreir befinclen sich dle Anglo-Iranj.an 0i1 Comp., dle
Sccony-Vacuun Comp", dle Ira-k Petroieum Comp. r dle Shell Comp,,
dle Royal- )utch Conp., dle Kuweit Gesellschaft, d.ie Arablan-
A"merlcan Comp., die Standard-Vacuu-m Comp. und die Bahreln
Petroleum Comp.

(xzz 9.8. 1952 Nr.218)
Dle monetären Goldreserven betrugen 23
Zahlungsmittelunlauf 29 O+1 (+ 89) Mill
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Großbrlt-Der fndex der lndustrielLen Prod.uktion des Central Stätistical
ffii - Officc (frtiher 1946 = 1OO), der auf d.en Industrle-Census von

1975 Uein:rte, wurde auf aaä Basisjahr 19+g umgestellt. Die
vorläuflge Schätzung für Mal (neuä Basis) beträgt 118 gegen-
tiber 111 im April. Bei d.er Indexrevislon wrrrd,e elne neue Ge-
wichtung vorgenommen, der d,er Protluktlons-Census von 1948
zugrunde liegt" In den 4 Gluppen, aus denen d.er Index be-
steht, rrrurde das Gerlicht der Bauwirtschaft vergrössert, wäh-
rend d.ie Versorgungsbetriebe erhebllch und BergDau üad. ver-
arbeitende fnd.ustrj.e in gerlngerem Masse zurtlckgesetzt wurden.
Dle Gruppe 'rr,'erarbeitende Industrierr, die drei Viertel d.es
Inclex bestreitet, rvurde i.nsofern veränd.ert, a1s [extilten,' Papier und. Druck ihren Antell vergrössern konnten, während.
Cheni c und LIe Lalluei'a.rbeltur6 entsprechetld abnatrmen,

(nr 7.8.1952 Nr. 19719)
fm Juii verloren dj-e Go1d... und Dollarreserven 23 Mill. $
an Europa u:rd 7 l\[ili.' $ an andere Nichtsterllngländ.er, il1ese
Verluste wurden durch 51 MilI. $ amerikanische Hilfe mehr
als vrettgemar.ht" Die Reservan vers'bärkten sioh datrer von
1 685 Mill " auf 1 716 Lti1l. $ und waren um i6 M111. $ höher
als ntr ZeLt d.es tstrdgets o

(n 9.8.1952)
Die Entscheidung der nevisenkorr.trollbehörden, den Kauf von
Dollarrohstcff en zun I{Ii ederverkauf 1n 0EEC-[äind.ern gegen'Sterl.ing zü- gestai;te^r, steIlt ei-ne verspätete Anerkennrng
der Tatsache d.ar, cia.ss Sterli-ng in den OEEC-lihd.ern zur
k':nvertierbar'en Wd,hrurrg geworden ist. Dj-ese Srlaubnis
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soll jedoch zurückgezogen werden, wenn sich das Defizlt
bei der EZU d.erartig verringert, dass der Goldpunltt unter-
schritten wird. Andererseits besteht aber dle Möglichkelt,
dass dae durch die Illnterttir konventierbar gewordene Pfund
bei lJtriederherstellung gesunder Zahlungsbilanzverhältnisse
im Sterlinggebiet, bei der die. Beanspruchung der Reserve
gering werden solIte, seine fr'ühere Stellung aIs Devlse
zurückerobern könnte.

Die Rüstunssproduktion sorl 1si2 "" -::; il3';::ir);'1::i]
gesetzt werden, obwohl die amerikanischen Off-Short-Käufe
weit geringer sein werden als erwartet. Kredlte in Höhe'
von 17 Mrd.ffrs. werd.en für Aufträge zur Verfügung gesteIlt,
die urspri.inglich' für am.erikanische Käufe vorgesehen waren"
Aufträge ftir etwa 13 nnra.ffrs" müssen jedoch stornlert
werd.en.

Die plötzriche schwäche des tr'ranc o"lflflr3'2iÄ"r3rl";,1?'ill"
technischen Gründen, zum feil- aber werden Zweifel laut, cb
der Franc vor d.er Abwertung bewahrt werden kann. f& Juli
ist der Grosshandelspreislndex, nachden er 4 Monate hin-
durch gefallen war, wleder lelcht angestiegen. Die Geütlse-
und Obstpreise, die nlcht in Einzelhandelslndex erscheinen,
haben sich merklich erhöht. IVegen d.er Maul- und Klauenseu-
che stelgen au,,h die Fleischprelse. Die Anstrengungen,
durch Elnfuhren von Gemtise und Butter die Preisstei-gerun-
gen zu kompensieren, waren nur teilweise erfolgreich. DLe
f,and.wirtschaft wehrt sich gegen dlese Einfuhren und 1st
vor allen bestrebt, eine Erhöhung des Welzenpreises durch-
zusetzen. Besond.ers gefäihrllch ist das unausgeglichene
Budget, das durch den tlllegfall d.er Off-Short-Käufe und durch
dIe Ausfuhrsubvention noch mehr au6 d.en Gleiohgewicht ge-
bracht wird.

(rl 11 "B "19i2 Nr,19722)

Die Einfuhr belief sich im ersten Halbjatrr auf 4 676 MilI.
(i.v. 4 552 MilI.) und d.1e Ausfuhr auf 4 238 (+ 001 ) MIIL,
woraus eln kleinerer Elnfuhrtiberschuss von 459 Milt"§kr
als im Vor ahr resultiert. In ersten Halb jahr sind d.ie

se um 26 vHr die Einfuhrpreise hingegen nur um
j
iAusfuhrp

5 vH gef
re
alIert.

(xzz 10.8 "1952 Nr.219)

lteltwarennärkte
Am New Yorker NE-Metallmarkt war das hemerkenswerteste
Ereignis die Herausnahme v:n Zinn aus den bieher von der
RFC ausgeilbten Monopolo Dj-e Reaktlon auf dj.e Freigabe des
Zinngeschäftes machte slch so§ort in ej-nem Preisfall be-
merkbar. Auch clj-e Zinnmärkte 1n London ttnd Singap",pe ga-
ben heftig nach. Erst am lffochenschluss war wieder eine
leichte Stabillslerung an den Zinnnärkten zu verzelchnerlo
An der Chicagoer Getreidebörse zogen die Notierungen für
lfleizen, Roggen, Maie und Hafer äno Die pesstmlstische Be-
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urteilung über den Umfang der durch die 1rockenheit ver-
ursachten Ernteausfälle machte .später einör zuversichtll-
cheren Stlnmung Platz, und der grösste feil der llochenge-
winne ging wleder verloren. Auch an d.en Märkten für pflanz-
liche Öle haben die Meldungen über den Unfang d.er Dtime-
schäden zunächst dle Preise anziehen laesen, später setzte
sich jedoch eine schwäch'ere Grund,stinmung dürch. Gegen
iltlochenschluss setzte slch auf dem amerikani.schen Baumwoll-
markt eine schwächere Tend.enz durch, di.e im allgemelnen als
natürIlehe Reaktion auf den scharfen Anstieg empfunden wur-
de. Hlnzu kamr dass der'amtliche Felderstana- una Wetter-
bericht weniger pessinistisch lautete, als man erwartet
hat-te o 

(nz,(DZ a,wz 11,8,1952 Nr.55)

DZ u.WZ = Deutsche Zeitung und [firrschafts-Zeitung,
E = Economlstr FT = Financial Tines, trm{f - New York
Herald. Tribune, NZZ = Neue Züricher Zeltung, St - Statist


